
Der Bürgermeister beantwortet An-
fragen von Frau GV Kerstin Pirker-
Fuchsbichler zu den Themen „Ar-
beitsübereinkommen zwischen dem 
Tourismusverband Malta und der 
Gemeinde“ und „Demographie-
check“ der Nockregion.

Des Weiteren nimmt der Bürgermeis-
ter zu Anfragen von Herrn GR Walter 
Stiegler zu den Themen „Verkauf von 

Zuge des Radwegebaus und „Neuer-
stellung des Örtlichen Entwicklungs-
konzeptes“ Stellung.

a) Bericht über das Prüfergebnis 
„Ortskanalisation Malta, BA 06 
Maltaberg“
Die Abrechnung des Kanalbaues am 
Maltaberg wurde einer internen Prü-
fung durch GV Enders und Vzbgm. 
Lagger unterzogen, da seitens der Ge-
meinde ein Abweichen zwischen tat-
sächlich eingebauter und abgerechne-
ter Teile vermutet wurde.

Die Gemeinde hat daher nochmalige 
Kamerabefahrungen am gesamten 
BA 06 vornehmen lassen. Diese haben 
die aufgezeigten Mängel (Kanalsträn-
ge z.T. nicht Kamera befahren, falsch 
verrechnete Bögen, Mängel bei Rohr-

-
cken überprüft. Die Überprüfung hat 
bestätigt, dass die eingebauten Form-
stücke mit der Abrechnung nicht 
übereinstimmen. 
Auf Grund der vorgefundenen Ge-
gebenheiten hat die bauausführende 
Firma schlussendlich den Ernst der 
Sache erkannt bzw. hat ein Sachver-
ständiger die Vorgangsweisen (Ein-
bau und Abrechnung der Materialien 

wurde daher mit der bauausführen-
den Firma vereinbart, eine gemein-
same Rechnungskorrektur vorzuneh-
men. 

Nicht nur der bauausführenden Fir-
ma sondern auch der örtlichen Bau-
aufsicht bzw. dem Planer sind diesbe-
züglich Verfehlungen zu Ungunsten 
des Auftraggebers vorzuwerfen. 

b) Bericht über die Zusicherung der 

Jahr 2014 
Mit Zusicherungen des Amtes der 
Kärntner Landesregierung vom 04. 
Februar 2014 und 07. Mai 2014 wur-
den der Gemeinde Malta Bedarfs-

 
€ 426.000,-- für das Jahr 2014 zuge-
teilt. Auf Grund der vorbildlichen 
wirtschaftlichen Führung werden der 
Gemeinde Malta Strukturboni für alle 
fünf landesweiten Vergleichsbereiche 
(Volksschulen, Kindergarten, Perso-
nal im Zentralamt, Wirtschaftshof, 

-
gung gestellt.

-
zender hat bereits zu Beginn der Sit-
zung die Begrüßung vorgenommen. 
Die Beschlussfähigkeit wurde eben-
falls bereits festgestellt.

Auf Antrag und Vorschlag des Bür-
germeisters werden die Mitglieder 
des Gemeinderates, Herr GR Helmut 
Genser und Herr GR Werner Gigler, 
vom Gemeinderat einstimmig für die 

-
terfertiger nominiert. 

Der Bürgermeister berichtet über den 
Stand der Straßenbauarbeiten im Be-
reich der Dorfstraße und beim „Obe-
ren Blasweg“. Nach Rücksprache mit 

Vorfeld beschlossen, auch die Was-
serleitung unter dem Oberen Blasweg 
(Länge von rund 160 m, Kostenpunkt 

Vorgangsweise wird einstimmig zur 
Kenntnis genommen.

auf den Hinteren Krainberg unpas-
sierbar gemacht.
Die Abteilung 10 (ländliches Wege-

Sanierungsarbeiten bzw. die Scha-

Vor allem die enormen Hangwässer 
waren für das Schadensereignis aus-
schlaggebend. Eine Drainagierung 
wurde vorgenommen, zwei Quellen 
gefasst und aus dem Gefahrenbereich 
geleitet. Nunmehr wird der Bereich 
unter Anbringung mehrerer Mess-
punkte hinsichtlich eventueller Ver-
änderungen über einen längeren Zeit-
raum beobachtet.
Die Kosten für die notwendigen 
Maßnahmen wurden mit maximal  

-
fügung. Die restliche Finanzierung 

-
bringen.
Wie schon im Gemeindevorstand be-
sprochen, schlägt der Bürgermeister 

Anraineranteile mit einer Deckelung 
von max. Euro 10.000,- vor. Es handelt 

Zufahrt zu einem ständig bewohnten 

der Gemeinde für die Zufahrt zu ei-

Aus dem Gemeinderat
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Beschlussfähigkeit

 
Bestellung von 

Protokollunterfertigern

Bericht und Beratung über die 
Straßensanierungsarbeiten 

im Ortsbereich Malta

Zuschusses zur Schadensbehebung 
der Weganlage 

„Hinterer Krainberg“



ner wichtigen Wasserversorgungsan-

Der Gemeinderat stimmt der Vorge-
hensweise mit einer Gegenstimme 

-
-

a) Ergebnis der Verhandlungen mit 

Am 07. Mai 2014 hat mit dem Straßen-
baureferenten LR Gerhard KÖFER, 

-
-

vertretern hinsichtlich der Errichtung 
einer Radwegbrücke im Bereich der 
Winterbrücke eine örtliche Besichti-

-
einbarungen beabsichtigte das Land 
Kärnten von der Ausführungsvari-
ante „Radwegbrücke Rödern“ abzu-
rücken bzw. diese Brücke nicht mehr 

Schlussendlich wurde in zähen Ver-
handlungen ein Lösungsvorschlag 
hinsichtlich der Ausführung und 
auch Finanzierung gefunden. Die ge-
genständliche Brücke wird im Hin-
blick auf die Betriebssicherheit des 
Radweges errichtet. Die Kostenauftei-

-
-

ßerdem wird man in der Ausführung 

-
liche Brücke erfolgt eine gesonderte 
Ausschreibung und Auftragsvergabe.

Finanzierungen und Ausführungsva-
rianten für die Radweganlage weiter 
aufrecht.
Der Bürgermeister ersuchte die Mit-
glieder des Gemeinderates eindring-
lich, dem verhandelten Kompromiss 
zuzustimmen. Ein Ablehnen die-

-
schluss zwischen Malta/Gries und 
der Stockbodenbachbrücke auf Jahre 
blockieren können, da die Finanzie-
rungszusage des Landes immer nach 

-
folgt!
Auf Antrag des Bürgermeisters und 
des Gemeindevorstandes wurde vom 
Gemeinderat mehrheitlich mit 7 Ge-
genstimmen (Vzbgm. Günter Leit-
ner, GV Kerstin Pirker-Fuchsbichler, 

und 1 Stimmenthaltung (GR Helmut 
-

schlüssel bzw. die Kostenübernahme 
für die sogenannte „Rödernbrücke“ 
beschlossen.

schreibungen und Zustimmung zur 
Auftragsvergabe „Errichtung Rad

bachbrücke“
Nach Ausschreibung der Bauarbei-
ten für den Radweg R9 – Malta/Gries 
bis Stockbodenbachbrücke durch das 
Land Kärnten ist die Fa. STRABAG 
AG als Bestbieter hervorgegangen. Es 
handelt sich hierbei um die gesamten 

ausgenommen die oben beschriebene 
Radwegbrücke im Bereich der Win-
terbrücke.

Der Gemeindeanteil für die Errich-
tungsarbeiten mit einer Gesamtsum-
me von rund Euro 674.000,- (Auftei-

-
meinderat einstimmig an die Fa. 
STRABAG vergeben. 

Die Gemeinde Malta beabsichtigt die 
-

ralsanierung zu unterziehen. Die Kos-

des gesamten Schulgebäudes belau-

ist beabsichtigt, auch den Bereich des 
Untergeschosses (ehemaliger Kinder-

-
ung zu adaptieren. Dieser Bereich 
ist für den Kärntner Schulbaufonds 

-
doch diesbezüglich bei Bedarf einer 

-

werden. 

Der Kärntner Schulbaufonds hat da-
her für den ausschließlichen Volks-

-

Die gegenständliche Förderungszusi-
cherung wurde einstimmig vom Ge-
meinderat genehmigt und in der Fol-
ge entsprechend den Bestimmungen 
der Kärntner Allgemeinen Gemein-
deordnung gefertigt.

Der Ausschuss für Familienangele-

-
hellig Wohnungsvergaben bzw. –zu-
teilungen getätigt. Der Obmann des 
Ausschusses, GR. Helmut Genser, be-
richtete über die einzelnen Vergaben.

a) Zufahrtsstraße „Baulandmodell 

Der Gemeinderat genehmigte ein-
stimmig die Vermessungsurkunde 
und den dazugehörenden Verord-

-
straße zur Siedlung „Baulandmodell 

b) Weganlage „Hohenberger“
Die Weganlage „Abzweigung Malta-

Anwesen vlg. Hohenberger“ wur-
de vermessungstechnisch und auch 

Natur angepasst. Mehrere Trennstü-
-

Wegegut im Tauschwege bzw. kos-
tenlos ab- und zugeschrieben. Das 

Klampferer hat hierüber eine Vermes-

Gemeinderat beschloss einstimmig 
die vorliegende Vermessungsurkun-
de samt Verordnung.

Radweganlage R9

einbarung des Kärntner Schulbau
fonds für die Innensanierung der 

Volksschule in Malta

 
Bericht über verschiedene Woh

nungsvergaben

kunden und Durchführung 
nach den Bestimmungen des § 15 



Der Gemeinderat genehmigte die 

die Geschwindigkeitsbegrenzung auf 
30 km/h im Bereich des Baulandmo-

der Tafel „Sackgasse“ konnte ohne 
Verordnung beschlossen werden.

Der Obmann des Kontrollausschus-
ses, GR Werner Gigler, wurde vom 

über die vergangenen Prüfungstätig-
keiten ersucht. Der Obmann führte 
aus, dass der Ausschuss für Kontrol-
le am 23. Mai und am 30. Mai 2014 
Prüfungen der Gemeindegebarung 
vorgenommen hat. Bei der Prüfung 
am 23. Mai wurden stichprobenwei-
se Belege, Spareinlagen, Guthaben 
bei den Geldinstituten, Buchungen 
im Haushalts- und Gebührenbereich, 
Rückstände etc. einer eingehenden 
Durchsicht unterzogen. Wie aus der 
vorliegenden Niederschrift zu erse-
hen ist, haben die Prüftätigkeiten zu 
keinen Beanstandungen geführt bzw. 
wurden keine Mängel festgestellt.

Am 30. Mai 2014 hat sich der Aus-
schuss ausschließlich mit dem Rech-
nungsabschluss für das Jahr 2013 be-
fasst. Sämtliche Positionen und der 
Vorlagebericht an den Gemeinderat 
wurden im Einzelnen durchgesehen 
und einer Prüfung unterzogen. Die 
mehrstündigen Prüfungstätigkeiten 
haben ebenfalls zu keinen Beanstan-
dungen geführt. 

Der von der Gemeinde-/Finanzver-
waltung erstellte Entwurf des Rech-
nungsabschlusses für das Jahr 2013 
weist ein Einnahmen-Gesamtsoll von 
€ 4.309.116,12 und in Ausgaben ein 

aus. Dies ergibt erfreulicherwei-
se einen SOLL-Überschuss von  

-
teten SOLL-Überschuss konnte der 
ordentliche Haushalt Zuführungen 
an außerordentliche Vorhaben in der 

Die Abteilung 3 des Landes Kärnten 
-

behörde hat am 14. April 2014 und 
der Kontrollausschuss der Gemeinde 

Durchsicht des Rechnungsabschluss-
werkes vorgenommen. 
Weder die Überprüfungen durch die 

-
trollausschusses haben zu Beanstan-

dungen geführt. Beide Kontrollins-
titutionen konnten keinerlei Mängel 
und Unregelmäßigkeiten festgestel-
len.
Die außerordentliche Gebarung er-
reichte ein Ausgaben-Gesamt-SOLL 
von € 1.626.277,06 und hat abermals 
einen SOLL-Abgang in der Höhe von 
€ 223.731,61 zu verzeichnen.  
Der Entwurf des Rechnungsabschlus-
ses für das Jahr 2013 wurde auf Er-
suchen des Bürgermeisters vom 

weiterer Folge wurden vom Bürger-
meister, Amtsleiter sowie Finanzver-
walter verschiedene Detailfragen be-
antwortet. 
Der vorgelegte Rechnungsabschluss 

vom Gemeinderat mehrheitlich (1 Ge-

-
lungen in den Bereichen National-
parkarbeiter, Gemeindeverwaltung 

Erlassung einer Verordnung über 

kung für die Zufahrtsstraße „Bau

Kenntnisnahme der Kassenprüfun

schlusses für das Haushaltsjahr 
2013

Verschiedene 
Personalangelegenheiten


